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Louis Perridon zum 65. Geburtstag 

Louis P'err,~don, den es hier zum 65. Geburtstag als Freund, Kollegen, 
Lehrer und Gründungsprä's~denten der Universität Augsburg zu ehren 
gilt, würde sich bei der Lektüre des Bandes unwohl fühlen, wenn viel 
über Aner~ennung und Würdigung von persönlichen Leistungen ge-
schrieben wÜl'de. Ein BCliIld mit Beiträgen von Fr,eunden, Kollegen und 
Schül'ern, di!e ihn während gemeinsamer Aufbauarbeit an der Univer-
sität Augsburg kennen- und schätzen lernten, schien uns jredoch genau 
Louis Perri!dons Wertschätzung für Gebur:tstagsgeschen~e zu treffen. 
Die unter dem Generalthema des Bandes von den einzelnen Autoren 
behandelte Pluralität der Perspektiven spiegelt am besten den weiten 
Horizont ,der wissenschaftlichen Interessen des Jubilars wider. 

Ein Schwerpunkt des Wirkens von Louis Perridon lag und liegt im 
Bereich der internationalen Betriebswirtschaftslehre. Sein fachwissen-
schaftliches Herz schlug hrer besonders für Fragen des Finanz- und 
Bankwesens sowIe der Rechnungslegung. In zahlreichen Veröffent-
lichungen ·erwies er sich als Kenner des spezifischen Entwicklungsstan-
des der Betdebswirtschaftslehre in den westlichen Ländern Europas, 
speziell des romanischen Sprachraumes. Er war Begründer und Her-
ausgeber oder mehrspra,chigen Zeitschrift "Management International 
Review". Besondere Betonung fand der international,e Schwerpunkt in 
seinem Wirken durch die langjährig,e Tätigkeit als Generalsekretär der 
Union Europeenne des Experts Comptables Economiques et Financiers 
(UEC), ,einer europäischen Vereinigung der Wktschaftsprüfer. In die-
ser Funktion war er Mittler zwischen Praxis und Wissenschaft einer-
seits und, prädestiniert durch seine Mehrspra,chigkeit, zwischen Wirt-
schaf.tsfachleuten unterschiedlicher Muttersprache andel'lerseits. 

Das .allgemeine fachwisse'IllSchaftliche Interesse Louis Perridons galt 
in Lehl'e und Forschung der engen Verzahnung der Wirtschaftswissen-
schaften mit den wirtschaftlich relev1anten Sozialwissenschaften, ins-
besondere der Psychologie und Soziologie. Daraus :entstand auch das 
besondel'e ReformkonZiept bei Gründung des wirtschaftswissenschaft-
lichen Fachbereichs der Universität Augsburg: €Im sozialw.issenschaftlich 
umf,assend ausg,ebildeter und gebildeter "Diplomökonom" mit Speziali-
sierungsmöglichkeiten während des Hauptstudiums nach den Studien-
gängen Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Sozioöko-
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nomire, :mIzügltch weiterer ergänzender Schwerpunktfächer aus diesen 
drei Studiengängen. unter Einbeziehung der methodischen Wissensch,af-
ten. Der wissenschaftlichen Fort- und Weiterbildung im Berufsleben 
stehender Ökonomen di'ent das von Perridon ~ns Leben geruf,ene Kon-
taktstudium der Universität Augsburg, das als gleichberechtigte dritte 
Säule der Universität neben der Lehre für Studenten rund der wissen-
schaftlichen Forschung institutionalisiert wurde. Mit einer in die Uni-
versität integrierten Erwachsenenbildung betrat die Universität Augs-
burg in der Bundesrepubl1k Neul,and. Heute kann d~eses Experiment 
bereits als voll geglückt bezeichnet werden. Insbesondere ein von Louis 
Perridon betreuter und vom Bund finanzierter Modellversuch "Kon-
taktstudium Management" gewann bundesweite Aufmerksamkeit und 
Aner~ennung. 

Schlteßl,ich gehörte und gehört eirne heimliche Liebe Louis Perridons 
alten Werken der wirtschaftswissenschaftlichen Ideengeschichte und 
der Philosophie. Viele Kostbarkeiten sammelte er im Laufie der letzten 
Jahrzehnte, las und liest darin, sooft es der ausgefüllte Tagesablauf ~u­
läßt, und liebt es besonders bei einem Glas guten französischen Rot-
weins und einer guten Zigarre über ideengeschichtliche und philoso-
phische Fragen zu dis~utieren. In Lehre und Schrifttum hat sich Perri-
don u. a. mit sozialpolitischen Problemstellungen, der W,iirkiUng der 
Rechtsordnung auf das Handeln der Wirtschaftssubjekte, dem Konsum-
haushalt als wichtigem einzelwirtschaftlichem Erklenntnisobjekt und 
einer problemadäquaten. Verbindung von einzel-und gesamtwirtschaft-
licher Analyse beschäftigt. So bilden. die in dem vorHegenden Bandent-
haltenen Aufsätze mit sehr unterschiedlicher Themenstellrung keine zu-
fällige Sammlung von Beiträgen der Freunde, Kol1egen und Schüler, 
sondern stellen ein echtes Spiegelbild der vielfältig,en wissenschaft-
lichen Interessen des Jubilars dar. 

Seine ersten wissenschaftlichen Grundl,agen Legte der in Rotterdam 
am 1. 10. 1918 geborene Louis Perddonan den Universitäten von Paris 
und Bordeaux. In Bordeaux promovierte er :mIm Docteur en DroH. 
Praktische Erfahrungen sammelte er als Attache bei der Gen:eraldirek-
tion der Philips S. A., Paris sowie als Vize direktor der Niederlän-
dischen Handelskammer in Paris. Die wissenschaftliche Karriere setzte 
er als Professor an der Univ,ersität Caen sowie mit der HabHitatlon für 
das Fach Betriebswirtschaftslehre an der Universität Saarbrücken fort. 
1965 erhielt Lou~s Perridon einen Ruf an d~e Universität München ,auf 
den Lehrstuhl mr Vergleichende Betriebswirtschaftslehre. Vom Baye-
rischen Staatsministerium für Unterricht UiIld Kultus wurde er 1967 
2lum Mitglied des Ausschusses für die Gründungsvorbereitungeiner 
wirtschafts- und soziialwilsseIl!Schaftlichen HochschuLe in Augsburg be-
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stellt. In dieser Funktion entwarf er hochschul politische und fachwis-
senschaftliche Reformkonzeptionen, die große Beachtung fanden, so daß 
ihm 1970 das ,ehl"'envolle Amt eines Gründungspräsidenten der Univer-
sität AJUgsbUJr:g übertl1agen wurde. Gleichzeitig erfolgte iseme Berufung 
mIf emen Lehmtuhl für Betriebswirtschaftsl,ehre am Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fachber:eich der Universität Augsburg. 

Die Publikation dieses Bandes wäre in der vorliegenden Form bei der 
Vielzahl von angebotenen Beiträgen ohne finanzielle Förderer nicht 
möglich gewesen. Unser Dank gilt vor allem der Bayerischen Landes-
bank - Girozentrale, München und ihrem Präsidenten, Staatsminister 
a. D. Dr. Dr. h. c. Ludwig Huber, sowie der Gesellschaft der Freunde 
der Universität Augsburg. 

Reinhard Blum Man/red Steiner 


